	Informatik OTG
	Stellenwertsysteme
	

	
	Dualzahlen
	



	Der Computer kann nur mit zwei möglichen Zuständen „rechnen“ aus/an – Strom fließt nicht/Strom fließt usw. – wofür man meist die Ziffern 0/1 verwendet. Durch Annahme dieser Zustände in technischen Schaltungen können Rechenoperationen realisiert werden. 
Kleinste Einheit der Datendarstellung, die zwei mögliche Werte (0/1) annehmen kann: Bit. 

	Elektronisches Bauteil 
	Zustand 0 
	Zustand 1 

	Relais oder Schalter 
	offen
	geschlossen

	Röhre oder Transistor 
	nicht leitend
	leitend

	Elektrischer Impuls 
	Impuls nicht vorhanden
	Impuls vorhanden
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101[2] =  1·22 + 0·21 + 1·20  =  1·4 + 0·2 + 1·1   =      4 + 0 + 1 = 5[10]  

	77
	:
	2
	=
	38
	Rest
	1

	38
	:
	2
	=
	19
	Rest
	0

	19
	:
	2
	=
	9
	Rest
	1

	9
	:
	2
	=
	4
	Rest
	1

	4
	:
	2
	=
	2
	Rest
	0

	2
	:
	2
	=
	1
	Rest
	0

	1
	:
	2
	=
	0
	Rest
	1


Ein Byte ist die Zusammenfassung von 8 Bits. 
Mit 1 Byte, also 8 Bits, kann man 256 verschiedene Zustände darstellen. 
Die kleinste Zahl, die mit 8 Bits dargestellt werden kann ist die dezimale 0, in Dualschreibweise 00000000. 
Die größte darstellbare Zahl ist die dezimale 255, in Dualschreibweise 11111111. 





Im Dualsystem kann man addieren und multiplizieren wie im Dezimalsystem. Grundaufgaben der Addition sind: �0 + 0 = 0 �0 + 1 = 1 �1 + 0 = 1 �1 + 1 = 10








